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an d. 


Berlin den 29. April. Se. Majeftät der König 
haben dem Prediger Georgi zu Kollin bei Star⸗ 
gard in Pommern, fo wie dem Buͤrgermeiſter A us 
guftini zu Oppeln, den Rothen Adler⸗Orden drit⸗ 
ter K mit der Schleife zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtät der König haben dem Hauptamts⸗ 
Diener Münch zu Langenſalza das Allgemeine Eh: 
renzeichen zu verleihen geruht. 

Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben dem Ober⸗Landes⸗ 
Gerichtsrath Moͤllenhoff zu Muͤnſter den Cha: 
rakter als Geheimer Juſtizrath, und dem Ober: 
Landesgerichts⸗Depoſital⸗Kaſſen-Rendanten Haffe 
ebendaſelbſt den als Rechnungs⸗Rath Allergnaͤdigſt 
zu verleihen geruht, 


Der Juſtiz⸗Kommiſſarus Ferdinand Kuntze zu 
Inowraclaw iſt zugleich zum Notarius in dem De⸗ 
Partement des Ober-Londesgerichts zu Bromberg 
beſtellt worden. 


Der General⸗Major und Kommandeur der 2ten 
. von Grabow, iſt nach Danzig abge⸗ 
reift, 


II N 


A u t den d. 


Rußland und Polen. 

Warſchau den 24. April. Se. Mojeftät der 
Kaiſer hat durch eine Verordnung vom 26. März 
dem General⸗Lieutenant Schabelski die Güter Ja⸗ 
fieniec und Blalobrzegi im Radomer Bezirk, wel⸗ 
che . 15, 00 Gulden eintragen, dem Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant Tſcheodajoff die Beſitzung Lontniſzki 
im Bezirk von Kalwaria, von gleichem Ertrage, 
dem General⸗Lieutenant Schulgin die Beſitzung Tu: 


rek im Kaliſcher Bezirk, ebenfalls 15,000 Fl. ein⸗ 
tragend, dem General: Major Obrutſchew II. die 
Beſitzung Suska-Wola im Nadower Bezirk, die 
eine Revenue von Soco Fl. liefert, dem Generals 
Mojor Niejeloff die Veſitzung Woldrom im Olkuſer 
Bezirk, von gleicher Revenue, und dem Oberſt 
Gorloff die Beſitzung Iwowe im Stanislawower 
Bezirk, von 5000 Fl. Revenüen, verliehen. 
ae EBEN E 

Paris den 23. April. Der Koͤnig empfing ge⸗ 
ſtern Mittag den Abgeſandien Abdel-Kader's, der 
durch den Kriegs-Miniſter eingeführt wurde. Se. 
Majeſtaͤt befand ſich im Thronſaale, umgeben von 
der Königin und den ſaͤmmtlichen Prinzen und Prinz 
zeſſinnen der Königlichen Familie. Ben-Arach war 
vou dem Mauren Bouder-Bah und von dem Juden 
Ben⸗Durand begleitet. Er richtete in Arabiſcher 
Sprache eine Anrede an den König, die ſogleich vers 
dollmetſcht wurde, und in der es nach der Begrüs 
bung in Acht Orientaliſchem Style heißt: „Ich has 
be Ew. erhabenen Mojeftät anzuzeigen, daß der 
Emit der Gläubigen, Sidi⸗el⸗Hadj Abd⸗el⸗Kader, 
mich zu Euch abgeſchickt hat, Euch ſeine aufrichti⸗ 
gen und ehrerbietigen Huldigungen darzubringen. 
Dadurch hat er die Rede unferer Feinde Lügen ſtra⸗ 
fen und die Worte unferer Freunde laut beiräftigen 
wollen, die ſtets verfündeten, der Emir ſei aufrich⸗ 
tig geneigt zu einem dauerhoften und vollſtaͤndigen 
Frieden und zur fortwährenden Aufrechthaltung der 
guten Eintracht mit Ew. Majeftät, die Ihr der 
Stolz Eures Jahrhunderts ſeid. Verrath, ide 
druch und Verletzung der Verträge wird ſich der 
Emir niemals zu Schulden kommen laſſen. Deſſen 
nimmt er zum Zeugen den allmaͤchtigen Gott, wel⸗ 
cher die Gedanken im Innerſten unſerer Herzen 
ſieht. Der Emir hat mir ein Schreiben mitgege⸗ 
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ben, um es Ew. Maj. zu überreichen. Er hat 
mir auch befohlen, Euch ein Geſchenk darzubringen, 
das freilich für einen Souverain, wie Ew. Maj., 
nur geringe iſt.“ — Die Antwort des Koͤnigs, die 
eben ſo feſt als wohlwollend war, wurde durch 
einen Stenographen niedergeſchrieben und dem 
Arabiſchen Geſandten überreicht. Der Koͤnig be⸗ 
gab ſich darauf in den anſtoßenden Saal, wo die 
Geſchenke Abdel-Kader's auf mehreren Tiſchen aus⸗ 
gebreitet waren. Dieſelben find für den König, 
die Königin, den Herzog und die Herzogin von 
Orleans, die Prinzeſſin Adelaide, die Herzogin von 
Mürtemberg, den Herzog von Nemours und für 
die Prinzeffin Clementine beſtimmt. An jedem 
einzelnen Stücke war ein Zettel befeſtigt, auf 
welchem der Emir eigenhändig den Namen der 
Perſon, fuͤr die es beſtimmt war, geſchrieben hat. 
Nachdem der König die Geſchenke in Augenſchein 
genommen hatte, verfügte er ſich auf den Balkon, 
wo er die von dem Emir geſandten Pferde voruͤber⸗ 
führen ließ. Es find deren 19 und zwar 8 für den 
König, 4 für den Herzog von Orleans, 4 für den 
Herzog von Nemours, 1 für den Prinzen v. Join⸗ 
ville, 1 für den Herzog von Aumale und 1 für den 

erzog von Montpenſier. Abdel⸗Kader hat auch 
die Aufmerkſamkeit gehabt, jedem der Miaiſter ein 
Pferd zu uüberſenden, aber fie find noch nicht in 
Paris angekommen. Um 1 Uhr wurde Ben⸗Arach 
entlaſſen und Ae UTER nach ſeiner 

nung zuruͤckbegleitet. f 

8 3 Monica? theilte die Namen der 
Perſonen mit, welche der außerordentlichen Bot⸗ 
ſchaft nach London attachirt worden ſeien. Heute 
aber ſagt dieſes Blatt: „Der Moniteur war falſch 
berichtet, daß er geſtern die Zuſammenſetzung der 
außerordentlichen Botſchaft mittheilte, welche der 
König zur Krönung der Königin von England ab⸗ 
ſenden wird. Wir haben dieſer Berichtigung hin⸗ 
zuzufuͤgen, daß bis jetzt noch keine Ernennungen 
ftattgefunden haben.“ FR 

Eine Algierſche Correſpondenz des National er⸗ 
waͤhnt eines allgemein verbreiteten Geruͤchts, daß 
der Frieden mit Ach med Bei geſchloſſen und derſelbe 
gegen eine Entſchaͤdigung und einen jahrlichen Tri⸗ 
but wieder in den Beſitz ſeines Beiliks treten, Frauk⸗ 
reich dagegen eine Garniſon in der Kos ba laſſen 
würde. Marſchall Valse ſoll dieſe Uebereinkunft 
dem Abd⸗el⸗Kader angezeigt haben, welcher einen 
feiner Heerführer, den Scheich el Mokkrani, zu 
einem Feldzuge gegen Achmed aus ſchicken wollte. 

roßbritannien und Irland. 

London den 22. April. Irläͤndiſche Blätter wol⸗ 
len aus guter Quelle erfahren haben, daß Ihre 
Majeſtaͤt die Königin im Auguſt Irland beſuchen 


werde. 

Man ſieht täglich der Entbindung der Gemah⸗ 
lin des Prinzen von Capua entgegen. 

Graf Durham, Lord John Nuſſell, Lord Pal⸗ 


merſton und Lord Glenelg, die, nebſt Lord Mels 
bourne, der Königin einen Beſuch in Windſor abs 
geſtattet haben, ſind geſtern wieder nach London 
zuruͤckgekehrt, ver Premier⸗Miniſter aber iſt noch 
dort geblieben. Nach Berichten aus Portsmouth 
wurde Lord Durham ſchon vorgeſtern mit ſeiner 
Familie dort erwartet, um ſich heute am Bord 
des Linienſchiffes „Haſtings“ nach Quebeck einzu⸗ 
ſchiffen; feine Abreiſe ſcheint ſich aber noch verzoͤ⸗ 
ert zu haben. Das 71. Regiment, welches von 
Cork in Portsmouth eingetroffen iſt, wird den 
Grafen Durham nach Kanada begleiten. 

Nach der Krönung wird die Königin in Brigh⸗ 
ton erwartet, wo vom Juni an eine Jacht für ihre 
Majeſtaͤt bereit liegen ſoll, auf welcher Hoͤchſtdie⸗ 
ſelbe einen Ausflug aufs Meer machen will man 
glaubt aber, daß Ihre Majeſtaͤt nicht vor Ende 
Juli dort eintreffen werde. Nach onderen Berich⸗ 
ten hätte der Leibarzt der Königin ihr gerathen, 
noch vor der Kroͤnung Brighton zu beſuchen, um 
ſich durch die Seeluft zu ſtaͤrken. 

Aus einer Unterredung, die am Sonnabend im 
Gemeinderath zwiſchen Alderman Wood und Alder— 
man Copeland jtattfand, ergiebt ſich, daß die Nach⸗ 
richt von einem Feſt, welches die Zunft der Gold⸗ 
ſchmiede zu Ehren der Koͤnigin veranſtalten wollte, 
eine reine Erdichtung der Zeitungen iſt. 

Am Montage gab der Koͤnigl. Preußiſche Ge⸗ 
fandte, Freiherr von Bülow, fein erſtes diploma⸗ 
tiſches Diner in dieſer Saiſon, zu welchem der 
Fuͤrſt Eſterhazy, Herr Dedel, Baron von Gers 
dorff und mehrere andere Diplomaten eingeladen 
waren. Graf Pozzo di Borgo iſt in Folge einer 
Verletzung am Fuße, die er kurzlich durch die Un⸗ 
geſchicklichkeit der Bedienten Lord Holland's erhal⸗ 
ten, indem dieſe den Lehnſtuhl des am Podagra 
leidenden Miniſters über die Zehen des Grafen roll⸗ 
ten, an fein Zimmer gefeſſelt. 

Aus Bombay find Nachrichten bis zum 2ten 
Maͤrz hier eingegangen, denen zufolge in den dor⸗ 
tigen Handels-? erhältniffen einige Verbeſſerung. 
eingetreten war. Man hielt jetzt einen neuen Krieg 
mit den Birmanen für unvermeidlich, da die Bir: 
maniſchen Graͤnz-Behoͤrden einen Engliſchen Agenz 
ten, Dr. Richardſon, der die Auslieferung eines 
Moͤrders verlangte, mit der größten Rohheit bez 
handelt hatten Der VBirmanenkrieg im Jahre 1824, 
welcher der Oſtindiſchen Com agnie 12 Millionen 
Pfund koſtete, war auf die Ermordung eines Eng⸗ 
liſchen Vootsmannes veranlaßt worden. Aus den 
Oſtindiſchen Zeitungen erfahrt man auch, daß in 
Canton, von wo die Nachrichten bis zum 2. Ja⸗ 
nuar reichen, ein neues ſtrenges Edikt gegen den 
Schleichhandel, der mit Opium getrieben wird, ers 
laſſen worden war, und daß die Handelögefchäfte 
daſelbſt ſehr darnieder lagen. a * 

Nach Briefen aus Konſtantinopel vom 28. v. 
M. melden die Times, es ſcheine, als ob die 
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Kriegsluſt, von welcher der Sultan fo plößlich er⸗ 
füllt worden, allmählig wieder abnehme, und als 
ob derſelbe den Entſchluß, Mehmed Ali anzugrei⸗ 
fen, ſchon aufgegeben habe, man glaube namlich, 
daß alle Ruͤſtungen bloß mit Aufſtellung einer Ob⸗ 
ſervations-Armee an den Graͤnzen Syriens endi⸗ 
gen würden; indeß follte doch, nach dieſen Berich- 
fen, auch die ganze Ottomaniſche Flotte zu Anfang 
Aprils in ſegelfertigem Zuſtande ſeyn. Aus Cir⸗ 
caſſien, und zwar aus Semez vom 3. März, 
wird demſelben Blatte gemeldet, daß die Eingebo⸗ 
renen, 7000 an 1 „bei Schaſchew wieder 
einen Sieg über die Ruſſiſchen Truppen erfochten 
und dieſelben genoͤthigt haͤtten, auf ihre Abſicht, 
dort ein Fort usch fen Verzicht zu leiſten, und 
ich wieder einzuſchiffen. 

4 Deut ſchlan d. 

Hannover den 23. April. Se. Königl. Hoh. 
der Prinz Friederich von Preußen iſt nach Düffels 
dorf abgereiſt. . 

Die hiefige Zeitung fängt nunmehr an, von 
den früheren Verhandlungen der Staͤnde⸗Verſamm⸗ 
luug eine gedraͤngte Ueberſicht mitzutheilen. Es 
waren zur erſten Kammer 50 Mitglieder berufen, 
welche fammtlich bis auf 4 erſchienen ſind. Von 
den zur zweiten Kammer berufenen 73 Wahl: 
Corporationen und Deputirten lagen zu Anfang 
der Sitzung erſt 52 Vollmachten vor, denen ſpaͤ⸗ 
ter ſuseeſſiv 9 nachfolgten, fo daß zuletzt noch von 
12 Wahl⸗Corperationen, naͤmlich der Univerfität 
Göttingen, den Städten Hannover, Münden, 
Osnabrück, Fuͤrſtenau, Hildesheim, Emden, Nor: 
den, Leer, dem Lande Hadeln (rücfichtlich des 
zweiten zu ſendenden Depntirten) und der Grafſchaft 
Hohnſtein die Vollmachten fehlten ). Am 24. 
Februar beſchloß die zweite Kammer: „Die Regie: 
rung auf jene, der außerordentlichen Wichtigkeit 
der diesmal vorliegenden Fragen nicht entſprechende 
geringe Zahl der Mitglieder zweiter Kammer auf⸗ 
merkſam zu machen, und dieſelbe um Beſchleuni⸗ 
gung der Einlieferung der übrigen Vollmachten zu 
erſuchen;“ welchem Beſchluſſe die erſte Kammer 
salva redactione beitrat (28. Februar), indem 
übrigens bei den eingelieferten Vollmachten nichts 
Weſentliches zu erinnern gefunden wurde. 

Vermlſchte Nachrichten. 

In der botaniſchen Geſellſchaft zu London wurde 
eine Beſchreibung des Herrn Schomburgk von der 
triplaris americana, dem Ameiſenbaum Guianas, 
vorgelefen: Wer den Baum nicht kennt, glaubt, 
er ſei voll von weißroͤthlichen Blühen, würde es 
aber ſchwer zu bereuen haden, wenu er ſich in die⸗ 
—— u, 


, Das Ausbleiben diefer Deputirten beruhte bei den 
verſchiedenen Corporationen auf verſchiedenen Grunden. 
Der zweite Deputirte des Landes Hadeln iſt jedoch jetzt 
hier eingetroffen. (Anmerkung der Hanno. Zeit.) 


* 


— 


fer Voraus ſetzung ihm nähert, denn dieſe vermeints 
lichen Bluͤthen find nichts als zahlloſe Ameiſen, 
deren Biß ſehr giftig iſt. Wenn ſie ſich gefangen 
finden, greifen ſie einander an und toͤdten ſich wie 
Skorpione. Die Indlaner nennen den Baum Ja⸗ 
cuna und die Ameiſe Jacuna ſae. 

Tapferkeit. Der Maire in Saugeceville 
ertheilte in dieſen Tagen einem zehnjährigen Kna⸗ 
ben eine Belohnung von 30 Fr., weil er einer Woͤlfin 
einen Neſtwolf abgenommen, und ſich gegen die 
Woͤlfin mit ſeinem Meſſer ſo herzhaft vertheidigt 
hatte, daß dieſe die Flucht ergriff. 


Stadt ⸗ Theater. 
Donnerſtag den 3. Mai. „Die Italienerin in 
Algier,“ große Oper in 2 Akten von Roſſini. 
(Gaſtrolle: Iſabella, eine Italienerin — Mad. 
Pohlmann-Kreßner, Kaiſerl. Ruffifche Hof⸗ 


fängerin.) 
Bie am zolten F. M. ftatfgefundene Verlobung 


unſerer Tochter Roſalia mit dem Gutspaͤchter 
Herrn Louis Gallinek aus Landsberg in Ober⸗ 
Schleſien, zeigen ergebenſt an: 

A. J. Levy und Frau. 
Poſen den 1. Mai 1838. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Louis Gallinek. 
Roſalia Levy. 
Nothwendiger Verkauf. 5 
Ober- Landesgericht zu Poſen. 

Das Rittergut Wſzemborz im Kreiſe Wre⸗ 
ſchen, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 25,665 Rthlr. 22 
Sgr. 1 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
ze W ngnngen in der Regiſtratur einzuſehenden 

axe, ſoll s 

am ı5ten Oktober 1838 Vormittags 

10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
Intereſſenten, Nepomucena, Anton, Helena und 
Veronſca, Geſchwiſter von Zbijewski, werden zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierzu oͤffentlich 
vorgeladen. 1 

Poſen den 21. März 1838. 


Bekanntmachung. 

Zur offentlichen Verpachtung der im Wongro⸗ 
wißer Kreiſe belegenen adelichen Guter Podleſie 
Koscielne und Zbytka auf 3 Jahre, von Jo⸗ 
hanni c. ab, haben wir einen Termin auf 

den 28ſten Mai c. a. Vormittags 


10 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Rath v. Kurs 
natowski in unſerm Inſtruktions zimmer anberaumt, 
wozu Pachtluſtige hiermit vorgeladen werden. 
Bromberg den 10. April 1838. 
Koͤnigliches Ober⸗-Landesgericht. 


rn or 
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Der Handelsmann Michael Bibo und die un: 
verehelichte Jeannette Jacob, beide von hier, 
haben mittelſt Ehevertrages vom Sten Januar 1838 
die Gemeinſchoft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, welches hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Grätz den 20. April 1838. 
Koͤniglich Preußiſches Lands und Stadt⸗ 

Gericht. 


] A ² m 0 A ˙ V pe ET BEE TOT aa 
Die Schülerinnen der Koͤnigl. Luiſenſchule haben 


für den verfloſſenen Monat keine Zeugniſſe erhalten. 
Poſen am 1. Mai 1838. * 
Dr. Bart h. 


Bei einer ohne Verzug erfolgenden Lieferung 
von Feldſteinen, find wir erbötig, den bis jetzt ge⸗ 
zahlten Preis pro Schachtruthe um 10 Sgr. zu 
erhoͤhen, worauf Lieferanten zu reflektiren haben. 

Poſen den 1. Mai 1838. 

Die Kirchen⸗Bau⸗Commiſſion der St. 
Petti⸗ Gemeinde. 


Die Lieferung der zum Neubau der ten Evan: 
geliſchen Kirche hierſelbſt erforderlichen Mauerſtei⸗ 
ne, fol an den Mindeſtfordernden überlaflen werden. 

Lieferungsboͤtige wollen bei Angabe des Preiſes 
auch eine Probe des Materials beifügen, und zu⸗ 
gleich den Zeitpunkt anzeigen, bis zu welchem die 
Ablieferung erfolgen kann. 


Einheimiſche Unternehmer werden erſucht, die 


Offerten mit oder ohne Fuhrlohn bis zur Bauſtelle 
einzurichten, wogegen auswärtige Unternehmer den 
Preis ſo ſtellen, wie ſie das Material, frei aus 
Ben Kahne, auf dem hiefigen Warta⸗Ufer liefern 
wollen. | 
Der Einfendungd: Termin der Offerten nebſt 
Proben des Materials iſt bis zum ı5ten Mai 
d. J. beſtimmt, und zwar erfolgen dieſe unter der 
Adreſſe des Kaufmann Herrn C. Scholtz hier in 
frankirten Briefen. Poſen den 29. April 1838. 
Die Kirchen⸗-Bau⸗Commiſſion der St. 
Petri⸗ Gemeinde. 


Den 2rſten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr will 
ich meine hochveredelte, draberftreie Schaͤferei, 
aus 245 Stück aller Sorten beſtehend, an den 
Meiſt bietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kaufen. Die Abnahme erfolgt nach der Schur. 
Boruſzynko im Amte Polajewo bei Rogaſen. 

Der Oberfoͤrſter Reuter. 


—— — — Een mer 
Die Unterzeichneten haben auf der Wilhelmsſtraße 
No. 21. im Hotel de Dresde eine 


Material-, Tabak⸗ und IS 


Liqueur⸗Handlun 
heute in der beſtmoͤglichſten Ordnung nit, und 


empfeblen ſich zum geneigten und zahlreichen 2 
ſpruch mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Ars 


tikeln, ſo wie mit Wachs⸗ und Sparlich⸗ 


ten, weißer Seife, feinem Rum ꝛc., 
die billigſten Preiſe verſprechend. 
Poſen den 1. Mai 1838. 
Bu ſch c Appel. 


r ² Zn —n m De 
Mit Bezug auf meine Anzeige vom Igfen 
April d. J. mache ich hierdurch bekannt, daß 
Freitag am qten dieſes Monats ſchon Kalk 
dei mir zu bekommen iſt, wie auch, daß ich 
allwoͤchentlih Mittwoch und Freitag 
einen Traneport bekomme, und es haͤtten 
reſp. Diejenigen, welche mich vor gedachten 
Tagen mit ihren Beſtellungen gütigft beehren 
wollten, den außerordentlichen Vortheil: den 
Kalk franco IM auf ihrer Bauſtelle abgelegt 
zu wiſſen. Siegfried Lißner, 
Waſſerſtraße No. 2. 


Die Deutſche und Franzoͤſiſche Fleiſch⸗ 
waaren⸗ Handlung 

empfing eine Kiſte ächte Braunſchweiger Wurſt, 

vorzuͤglich ſchoͤn, und empfiehlt ſolche, wie auch 

Goͤttinger Wurſt, Weſtphäliſchen Schinken und 

alle übrigen Artikel in vorzuͤglicher Güte. 


L. Rauſch er, 
Breslauerſtraße No. 40. 


LH ͤ——— 
Börse von Berlin. 
Zins- Preuls, Cour. 


Den 28. April 1838, 2 
— Fuls. Brieſe Geld. 
Staats- Schuld scheine 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 
Präm. Scheine d. See handlung. 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 
Neum. Inter. Scheine dto. 
Berliner Stadt- Obligationen 
Königsberger dito 
Elbinger dito 
Danz. dito v. in T. 1 
Westpreussische Vfandbriefe . 
Grossherz. Posensche Plandbriefe 8 
Ostprenssische dito 

Pommersche dito 


dito 5 dito 
Kur- und Neun ärkische dito 
dito dito dito 


Schlesische dito A 
Rückst, C. u. Z. Sch, d. Kur. u. Ne 


Gold al marco 


U. 


Neue Ducaten 3 & 
Friedrichsd’or . . . +. 
Andere Goldmünzen à 5 Th 
Disconto 


2 


0 * * 


